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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

PPWR Partner · Inhaber / właściciel: Rafal August · Bajuwarenstraße 43 · 84030 Ergolding · Deutschland 

info@ppwr-partner.com · www.ppwr-partner.pl · USt-IdNr. / NIP UE: DE465402780 · Stand: Oktober 2026 

Maßgebliche Fassung. Die polnische Fassung (ab Teil II) dient als Übersetzungshilfe. 

 

§ 1 Geltungsbereich 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Verträge zwischen Rafal August, handelnd 

unter der Geschäftsbezeichnung „PPWR Partner“, Bajuwarenstraße 43, 84030 Ergolding, Deutschland 

(„PPWR Partner“), und dem Kunden über die Tätigkeit als Bevollmächtigter für die erweiterte 

Herstellerverantwortung in Deutschland, die Systembeteiligung sowie damit zusammenhängende Leistungen 

– unabhängig davon, ob der Vertrag über die Website oder auf Grundlage eines per E-Mail übermittelten 

Angebots geschlossen wird. 

2. Die Leistungen richten sich ausschließlich an Unternehmer im Sinne von § 14 BGB. Der Kunde bestätigt bei 

Bestellung bzw. Annahme des Angebots, als Unternehmer in Ausübung seiner gewerblichen oder 

selbständigen beruflichen Tätigkeit zu handeln. 

3. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Bedingungen des Kunden werden nicht 

Vertragsbestandteil, auch wenn PPWR Partner ihnen nicht ausdrücklich widerspricht. 

4. Vertragsbestandteile sind in folgender Rangfolge: (a) individuelle Vereinbarungen in mindestens Textform, 

insbesondere ein vom Kunden angenommenes Angebot; (b) diese AGB; (c) die bei Vertragsschluss gültige 

Preisliste von PPWR Partner. Die Vollmacht nach § 4 regelt das Außenverhältnis gegenüber der ZSVR und 

Dritten; für das Innenverhältnis gelten diese AGB. 

§ 2 Vertragsschluss 

1. Vertragsschluss über die Website: Die Darstellung der Leistungen auf der Website ist kein verbindliches 

Angebot. Mit Klick auf „Zahlungspflichtig bestellen“ gibt der Kunde ein Angebot auf Abschluss eines Vertrags 

ab. Der Vertrag kommt mit Versand der Auftragsbestätigung per E-Mail durch PPWR Partner zustande. 

2. Vertragsschluss per E-Mail: PPWR Partner kann dem Kunden ein schriftliches Angebot per E-Mail 

übermitteln, dem diese AGB beigefügt sind. Der Vertrag kommt zustande, wenn der Kunde das Angebot 

innerhalb der darin genannten Bindefrist in Textform (z. B. per E-Mail) annimmt und dabei die Geltung dieser 

AGB bestätigt. Eine Annahme unter Abänderungen gilt als neues Angebot. PPWR Partner bestätigt den 

Vertragsschluss in Textform. 

3. PPWR Partner kann eine Bestellung oder eine verspätete Annahme ablehnen, insbesondere bei fehlenden 

oder unplausiblen Angaben; bereits gezahlte Beträge werden dann vollständig erstattet. 

4. Vor Abgabe einer Bestellung über die Website kann der Kunde seine Eingaben prüfen und berichtigen. Diese 

AGB, das Angebot und die Preisliste werden dem Kunden vor Vertragsschluss in speicherbarer Form zur 

Verfügung gestellt. PPWR Partner speichert den Vertragstext; die jeweils aktuelle Fassung der AGB ist auf 

der Website abrufbar. 

5. Gegenüber Unternehmern werden die Pflichten nach § 312i Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BGB, soweit gesetzlich 

zulässig, abbedungen. 

§ 3 Tätigkeit als Bevollmächtigter 

1. PPWR Partner wird als Bevollmächtigter des Kunden für die erweiterte Herstellerverantwortung in 

Deutschland gemäß Art. 45 der Verordnung (EU) 2025/40 (PPWR) und § 5 des Verpackungsrecht-

Durchführungsgesetzes (VerpackDG) tätig. 

2. PPWR Partner übernimmt die vollständige Wahrnehmung der verpackungsrechtlichen Pflichten des Kunden 

nach dem VerpackDG und der PPWR im eigenen Namen, mit Ausnahme der Registrierung nach § 6 

VerpackDG, die der Kunde selbst vornimmt. Im Hinblick auf diese Pflichten gilt PPWR Partner als Hersteller 

im Sinne des VerpackDG (§ 5 Abs. 2 Satz 2 VerpackDG). Eine nur teilweise Übertragung von Pflichten ist 

nicht vereinbart. 

3. Die mit der Vergütung nach § 9 Abs. 1 abgegoltene Tätigkeit als Bevollmächtigter umfasst insbesondere: (a) 

die Bestätigung der Benennung als Bevollmächtigter im Verpackungsregister LUCID; (b) die 

Datenmeldungen an das duale System und an die Zentrale Stelle Verpackungsregister (ZSVR) nach § 9 

VerpackDG auf Grundlage der Angaben des Kunden; (c) die Kommunikation mit der ZSVR, dualen 
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Systemen, Organisationen für Herstellerverantwortung und Behörden; (d) die Information des Kunden über 

Meldefristen mindestens 30 Tage vor deren Ablauf; (e) die Führung der Korrespondenz und Dokumentation 

zur Bevollmächtigung; (f) die Betreuung in deutscher und polnischer Sprache. 

4. Gesondert nach Preisliste oder Einzelangebot berechnet werden insbesondere: die Systembeteiligung (§ 7); 

die Erstellung und Hinterlegung der Vollständigkeitserklärung nach § 10 VerpackDG einschließlich 

Koordination des registrierten Prüfers; die Beteiligung an einer Organisation für Herstellerverantwortung oder 

Branchenlösung; die Organisation der Rücknahme von B2B-Verpackungen einschließlich Dokumentation; 

Leistungen zu Pfandpflichten; die Nachholung von Pflichten für Zeiträume vor Beginn der Tätigkeit (§ 6). 

Kosten Dritter, insbesondere des Prüfers, trägt der Kunde. 

5. Da die Beteiligung systembeteiligungspflichtiger Verpackungen an einem dualen System während der 

Bevollmächtigung dem Bevollmächtigten obliegt, erfolgt sie für die Dauer des Vertrags über PPWR Partner 

oder – nach Abstimmung mit PPWR Partner – über einen bestehenden Vertrag des Kunden mit einem dualen 

System, den PPWR Partner als Bevollmächtigter betreut (§ 7 Abs. 8). Eigene Systembeteiligungsverträge 

des Kunden für denselben Zeitraum sind PPWR Partner vor Vertragsschluss mitzuteilen. 

6. PPWR Partner darf sich zur Erfüllung einzelner Aufgaben Dritter (z. B. Prüfer, technischer Dienstleister) 

bedienen, soweit dies gesetzlich zulässig ist; die Verantwortung von PPWR Partner bleibt unberührt. 

7. Der Vertrag ist ein Geschäftsbesorgungsvertrag im Sinne von § 675 BGB, vorbehaltlich § 7 Abs. 2. 

§ 4 Vollmacht, Benennung und Beginn der Tätigkeit 

1. Der Kunde erteilt PPWR Partner eine gesonderte schriftliche Vollmacht in deutscher Sprache nach dem 

Formular von PPWR Partner (§ 5 VerpackDG). Die Vollmacht ist von beiden Parteien eigenhändig oder mit 

qualifizierter elektronischer Signatur zu unterzeichnen (§§ 126, 126a BGB). Die Annahme dieser AGB per 

Mausklick oder E-Mail, eine einfache elektronische Signatur oder ein Scan ohne Original ersetzen die 

Vollmacht nicht. 

2. PPWR Partner übermittelt das Vollmachtsformular mit dem Angebot oder nach Vertragsschluss. Der Kunde 

sendet die unterzeichnete Vollmacht im Original an PPWR Partner, Rafal August, Bajuwarenstraße 43, 84030 

Ergolding, Deutschland, oder PL: Rafal August, ul. Marii Dabrowskiej 13, 58-560 Jelenia Gora, Polen oder 

übermittelt sie mit qualifizierter elektronischer Signatur. Verlangt das duale System eine zusätzliche Vollmacht 

oder Erklärung, erteilt der Kunde diese unverzüglich. 

3. Der Kunde benennt PPWR Partner nach Erteilung der Vollmacht unverzüglich im Verpackungsregister LUCID 

als Bevollmächtigten. Die Tätigkeit als Bevollmächtigter beginnt mit der Bestätigung dieser Benennung durch 

PPWR Partner in LUCID („Beginn der Tätigkeit“). PPWR Partner teilt dem Kunden den Beginn der Tätigkeit 

in Textform mit. 

4. PPWR Partner ist berechtigt, die Bestätigung in LUCID zurückzuhalten, bis (a) die beidseitig unterzeichnete 

Vollmacht, (b) die vollständigen Angaben des Kunden einschließlich der Erklärung nach § 6 Abs. 1 und (c) 

die fällige Vergütung vorliegen. 

5. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 4 nicht innerhalb von 30 Tagen nach Vertragsschluss vor, kann jede 

Partei durch Erklärung in Textform vom Vertrag zurücktreten, solange PPWR Partner die Benennung in 

LUCID noch nicht bestätigt hat. Bereits gezahlte Vergütung für die Tätigkeit als Bevollmächtigter wird dann 

vollständig erstattet. 

§ 5 LUCID-Registrierung und Datenmeldungen 

1. Der Kunde nimmt die Registrierung im Verpackungsregister LUCID selbst vor, hält seine Registrierungsdaten 

aktuell und teilt PPWR Partner die Registrierungsnummer mit. PPWR Partner kann den Kunden hierbei mit 

einer Anleitung unterstützen; die Registrierung im Namen des Kunden ist nicht Leistungsgegenstand. 

2. PPWR Partner gibt die Datenmeldungen nach § 9 VerpackDG im eigenen Namen ab, ausschließlich auf 

Grundlage der vom Kunden übermittelten und in Textform freigegebenen Angaben. Der Kunde gibt für den 

Zeitraum der Bevollmächtigung keine eigenen Meldungen gegenüber der ZSVR oder dem dualen System 

ab, die den über PPWR Partner abgegebenen Meldungen widersprechen. 

§ 6 Zeiträume vor Beginn der Tätigkeit 

1. Dem Kunden ist bekannt, dass der Bevollmächtigte nach Auffassung der ZSVR verpflichtet sein kann, 

versäumte Pflichten des Herstellers auch für Zeiträume vor Beginn seiner Tätigkeit nachzuholen, 

insbesondere eine Nachbeteiligung an einem dualen System und die Hinterlegung versäumter 

Vollständigkeitserklärungen. Der Kunde erklärt deshalb vor Beginn der Tätigkeit in Textform wahrheitsgemäß 
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und vollständig, seit wann er Verpackungen oder verpackte Produkte in Deutschland bereitstellt und ob für 

diese Zeiträume alle Pflichten (insbesondere Systembeteiligung, Datenmeldungen und 

Vollständigkeitserklärungen) erfüllt wurden. Auf Anforderung legt er geeignete Nachweise vor. 

2. Die Nachholung von Pflichten für Zeiträume vor Beginn der Tätigkeit ist nicht in der Vergütung nach § 9 Abs. 

1 enthalten. Sie erfolgt nach Einzelangebot; die hierfür anfallenden Systementgelte, Prüferkosten und 

sonstigen Kosten trägt der Kunde und zahlt sie im Voraus. 

3. Der Kunde stellt PPWR Partner von sämtlichen Ansprüchen, Kosten, Bußgeldern und sonstigen Belastungen 

frei, die auf Pflichtverletzungen für Zeiträume vor Beginn der Tätigkeit oder auf unrichtigen oder 

unvollständigen Angaben nach Abs. 1 beruhen, einschließlich angemessener Kosten der Rechtsverteidigung. 

4. Ergibt sich nach Vertragsschluss, dass die Angaben nach Abs. 1 unrichtig oder unvollständig waren, oder 

lehnt der Kunde die erforderliche Nachholung oder deren Bezahlung ab, ist PPWR Partner berechtigt, die 

Bestätigung der Benennung zu verweigern oder den Vertrag aus wichtigem Grund zu kündigen (§ 11). 

§ 7 Systembeteiligung und Systementgelt 

1. Auf Bestellung des Kunden schließt PPWR Partner als Bevollmächtigter im eigenen Namen die 

Systembeteiligung bei seinem Systempartner ab. Die Systembeteiligung gilt für das gewählte Kalenderjahr 

(1. Januar bis 31. Dezember) bzw. den bestellten Zeitraum und verlängert sich automatisch um jeweils ein 

weiteres Kalenderjahr, wenn sie nicht von einer der Parteien mit einer Frist von einem Monat zum Ende des 

jeweiligen Kalenderjahres in Textform gekündigt wird. Für das Folgejahr gelten die tatsächlichen Mengen des 

Vorjahres als Planmengen, sofern der Kunde keine abweichenden Planmengen mitteilt. 

2. Für die Systembeteiligung zahlt der Kunde an PPWR Partner ein Systementgelt nach der bei Bestellung 

gültigen Preisliste (Jahresgebühr sowie Kilogrammpreise je Material) oder nach Einzelangebot, berechnet 

auf Grundlage der gemeldeten Mengen. Das Systementgelt ist ein Pauschalpreis von PPWR Partner, 

unabhängig von dessen Kosten gegenüber dem System; §§ 667 und 670 BGB finden insoweit keine 

Anwendung. 

3. Das Systementgelt ist auf Grundlage der Planmengen im Voraus zu zahlen. Weichen die tatsächlichen 

Mengen in der Jahresabschlussmeldung von den Planmengen ab, rechnet PPWR Partner die Differenz zu 

denselben Preisen ab. Nachzahlungen sind innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung fällig; 

Überzahlungen werden erstattet oder auf das Folgejahr angerechnet. Für jedes Verlängerungsjahr stellt 

PPWR Partner das Systementgelt zu Beginn des Kalenderjahres in Rechnung; es ist innerhalb von 14 Tagen 

nach Rechnungsstellung zu zahlen. 

4. Preisänderungen gelten jeweils ab dem folgenden Kalenderjahr. PPWR Partner teilt sie dem Kunden 

spätestens zwei Monate vor Ende des Kalenderjahres in Textform mit; der Kunde kann die Systembeteiligung 

in diesem Fall nach Abs. 1 kündigen. 

5. Zahlt der Kunde das Systementgelt trotz Mahnung mit einer Frist von mindestens 14 Tagen nicht, kann PPWR 

Partner Meldungen an das System zurückhalten, die Systembeteiligung für die Verpackungen des Kunden 

kündigen und den Vertrag aus wichtigem Grund kündigen (§ 11). PPWR Partner weist den Kunden darauf 

hin, dass das Bereitstellen systembeteiligungspflichtiger Verpackungen ohne Systembeteiligung unzulässig 

ist. 

6. PPWR Partner geht ohne vorherige Zustimmung des Kunden in Textform keine Verpflichtungen im Namen 

oder zulasten des Kunden ein, die über das Systementgelt hinausgehen. 

7. Der Kunde stellt PPWR Partner von Forderungen des dualen Systems frei, die auf unrichtigen, 

unvollständigen oder verspäteten Angaben des Kunden beruhen. 

8. Besteht ein Vertrag des Kunden unmittelbar mit einem dualen System, stellt das duale System seine Entgelte 

dem Kunden direkt in Rechnung; ein Systementgelt an PPWR Partner fällt insoweit nicht an. Erfolgt die 

Systembeteiligung über PPWR Partner, stellt PPWR Partner das Systementgelt nach diesem § 7 in 

Rechnung. 

§ 8 Pflichten des Kunden 

1. Der Kunde übermittelt richtige, vollständige und aktuelle Angaben, insbesondere zu Unternehmen, Marken, 

Vertriebskanälen, Verpackungsarten, Materialien und Mengen (geplant und tatsächlich), und teilt Änderungen 

unverzüglich mit, insbesondere die Aufnahme neuer Vertriebswege, den Wechsel der Verpackungen sowie 

die Einstellung der Tätigkeit in Deutschland. 

2. Der Kunde teilt vor Beginn der Tätigkeit in Textform mit, ob er in Deutschland B2B-Verpackungen, 

pfandpflichtige Einweggetränkeverpackungen oder Produkte im Anwendungsbereich des 
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Einwegkunststofffondsgesetzes (EWKFondsG) in Verkehr bringt, und informiert unverzüglich über jede 

diesbezügliche Änderung. 

3. Meldefristen ergeben sich aus dem Gesetz und den Bedingungen des dualen Systems. PPWR Partner 

informiert den Kunden mindestens 30 Tage vor Fristablauf über die erforderlichen Daten; der Kunde 

übermittelt diese innerhalb der von PPWR Partner mitgeteilten Frist. 

4. Der Kunde arbeitet mit PPWR Partner zusammen, ermöglicht den Zugang zu den für die ordnungsgemäße 

Meldung erforderlichen Informationen, zahlt fällige Beträge fristgerecht und nimmt keine Handlungen vor, die 

den an PPWR Partner übermittelten Angaben widersprechen. 

5. Die Kommunikation erfolgt grundsätzlich per E-Mail an die bei Vertragsschluss angegebenen Adressen. Der 

Kunde teilt Änderungen seiner E-Mail-Adresse oder Ansprechpartner unverzüglich mit; Mitteilungen an die 

zuletzt bekannte Adresse gelten als zugegangen. 

§ 9 Vergütung und Zahlung 

1. Die Vergütung für die Tätigkeit als Bevollmächtigter beträgt 99 EUR netto für 12 Monate, sofern Preisliste 

oder Einzelangebot nichts anderes vorsehen. Für Verlängerungszeiträume (§ 10 Abs. 2) gilt die bisherige 

Vergütung, sofern PPWR Partner dem Kunden eine geänderte Vergütung nicht mit dem Hinweis nach § 10 

Abs. 3 mitteilt; der Kunde kann den Vertrag in diesem Fall nach § 10 Abs. 2 kündigen. 

2. Für Kunden mit Sitz in Deutschland sowie für Kunden ohne gültige USt-IdNr. eines anderen EU-Mitgliedstaats 

wird die gesetzliche deutsche Umsatzsteuer berechnet. Für Unternehmer aus einem anderen EU-

Mitgliedstaat mit gültiger USt-IdNr. gilt das Reverse-Charge-Verfahren (§ 3a Abs. 2, § 13b UStG); die 

Rechnung enthält den Hinweis „Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers“. Der Kunde teilt 

Änderungen seiner USt-IdNr. unverzüglich mit. 

3. Sämtliche Beträge sind im Voraus zu zahlen: bei Bestellung über die Website über die dort angebotenen 

Zahlungsarten; bei Vertragsschluss per E-Mail durch Überweisung auf das im Angebot bzw. in der Rechnung 

angegebene Konto innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung. Die Vergütung für einen 

Verlängerungszeitraum (§ 10 Abs. 2) stellt PPWR Partner zu dessen Beginn in Rechnung; sie ist innerhalb 

von 14 Tagen nach Rechnungsstellung zu zahlen. 

4. Zusatzleistungen (z. B. vom Kunden verschuldete Korrekturen nach Systemfristen, B2B-Betreuung, 

Pfandpflichten, Leistungen nach § 6) werden nach Preisliste oder Einzelangebot berechnet. Kosten Dritter, 

insbesondere des Prüfers der Vollständigkeitserklärung, trägt der Kunde. 

5. Bei Zahlungsverzug kann PPWR Partner nach Mahnung Leistungen zurückhalten, die Kosten oder eine 

Mitwirkung des Kunden voraussetzen, soweit dies gesetzlich zulässig ist. 

6. Der Kunde kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen. 

§ 10 Laufzeit 

1. Der Vertrag über die Tätigkeit als Bevollmächtigter wird für eine Laufzeit von 12 Monaten ab Beginn der 

Tätigkeit (§ 4 Abs. 3) geschlossen. 

 2. Der Vertrag verlängert sich automatisch um jeweils weitere 12 Monate, wenn er nicht von einer der Parteien 

mit einer Frist von einem Monat zum Ende der jeweiligen Laufzeit gekündigt wird. Die Kündigung bedarf der 

Textform (z. B. E-Mail an info@ppwr-partner.com).  

3. PPWR Partner weist den Kunden spätestens zwei Monate vor Ende der jeweiligen Laufzeit per E-Mail auf die 

bevorstehende Verlängerung, die Kündigungsfrist und die Vergütung für den Verlängerungszeitraum hin.  

4. Die Vergütung für den Verlängerungszeitraum wird nach § 9 Abs. 1 und 3 abgerechnet. 

5. Eine ordentliche Kündigung während der laufenden Vertragslaufzeit ist ausgeschlossen. Das Recht beider 

Parteien zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund (§ 314 BGB) bleibt unberührt.  

6. Endet der Vertrag, teilt der Kunde der ZSVR die Beendigung der Beauftragung unverzüglich mit; PPWR Partner 

ist berechtigt, dies auch selbst zu tun. Der Kunde hat rechtzeitig einen neuen Bevollmächtigten zu 

beauftragen, soweit er hierzu weiterhin verpflichtet ist.  

7. Während der Vertragslaufzeit beauftragt der Kunde keinen weiteren Bevollmächtigten für die erweiterte 

Herstellerverantwortung in Deutschland (§ 5 VerpackDG – jeder Hersteller darf nur einen Bevollmächtigten 

beauftragen). Das Recht des Kunden, den Bevollmächtigten nach Vertragsende zu wechseln, bleibt 

unberührt. 

mailto:info@ppwr-partner.com
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§ 11 Kündigung aus wichtigem Grund und Folgen der Beendigung 

1. Jede Partei kann den Vertrag aus wichtigem Grund mit sofortiger Wirkung in Textform kündigen (§ 314 BGB). 

2. Der Kunde kann zudem mit sofortiger Wirkung kündigen, wenn eine Rechtsänderung den Leistungsumfang 

wesentlich einschränkt; die nicht verbrauchte Vergütung wird dann anteilig erstattet. 

3. Ein wichtiger Grund für PPWR Partner liegt insbesondere vor bei: Nichtübermittlung erforderlicher Angaben 

trotz Aufforderung mit einer Frist von 30 Tagen; Nichtzahlung trotz Mahnung; vorsätzlich unrichtigen 

Angaben; unrichtigen oder unvollständigen Angaben nach § 6 Abs. 1 oder Ablehnung der erforderlichen 

Nachholung; Bereitstellen systembeteiligungspflichtiger Verpackungen ohne Systembeteiligung. 

4. Nach Vertragsende wirken die Parteien an der Beendigung der Bevollmächtigung mit. PPWR Partner kann 

die ZSVR selbst über die Beendigung informieren und die Systembeteiligung für die Verpackungen des 

Kunden kündigen. Kosten und Pflichten, die bis zur Austragung von PPWR Partner als Bevollmächtigter im 

Verpackungsregister im Zusammenhang mit den Verpackungen des Kunden entstehen, trägt der Kunde. 

5. Die Beendigung lässt die Abrechnung der bis dahin erbrachten Leistungen sowie die gesetzlichen Pflichten 

für den Zeitraum der Bevollmächtigung unberührt. Bei einer Kündigung aus einem vom Kunden zu 

vertretenden wichtigen Grund besteht kein Anspruch auf Erstattung der Vergütung. 

§ 12 Verantwortlichkeit des Kunden für Daten und Sanktionen 

1. Der Kunde ist für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Rechtzeitigkeit seiner Angaben verantwortlich. Kosten, 

Korrekturgebühren und sonstige Belastungen, die PPWR Partner aufgrund einer Pflichtverletzung des 

Kunden entstehen, erstattet der Kunde, soweit sie kausal hierauf beruhen. 

2. Wird gegen PPWR Partner ein Bußgeld oder eine sonstige öffentlich-rechtliche Zahlung festgesetzt, die der 

Kunde zu vertreten hat – insbesondere aufgrund unrichtiger, unvollständiger oder verspäteter Angaben oder 

aufgrund von Pflichtverletzungen für Zeiträume vor Beginn der Tätigkeit –, ersetzt der Kunde den hierdurch 

entstandenen Schaden einschließlich angemessener Verfahrens- und Verteidigungskosten. Bei 

beiderseitiger Verursachung gilt § 254 BGB. Diese Regelung betrifft ausschließlich das Innenverhältnis. 

§ 13 Ausschlüsse 

1. Nicht umfasst sind, sofern nicht anders vereinbart: Rechts-, Steuer- oder Buchhaltungsberatung; die 

verbindliche Feststellung der Herstellereigenschaft; die Prüfung der technischen Konformität von 

Verpackungen nach der PPWR; Produktzertifizierungen und technische Dokumentation; Pflichten nach dem 

EWKFondsG (DIVID); die Prüfung der Vollständigkeitserklärung durch einen registrierten Prüfer; EPR-

Pflichten in anderen Staaten; nicht verpackungsbezogene Pflichten. 

2. PPWR Partner garantiert nicht, dass Behörden oder Systeme Angaben oder Meldungen akzeptieren, soweit 

die Verantwortung beim Kunden oder diesen Stellen liegt. 

§ 14 Haftung von PPWR Partner 

1. PPWR Partner erbringt die Leistungen mit der erforderlichen Sorgfalt. PPWR Partner haftet unbeschränkt bei 

Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit sowie in Fällen zwingender gesetzlicher Haftung. 

2. Bei leichter Fahrlässigkeit haftet PPWR Partner nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 

(Kardinalpflichten), begrenzt auf den vertragstypischen, bei Vertragsschluss vorhersehbaren Schaden. Im 

Übrigen ist die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 

3. PPWR Partner haftet nicht für Verzögerungen oder Folgen, die ausschließlich auf der ZSVR, dem dualen 

System, Behörden, technischen Störungen, höherer Gewalt oder fehlender Mitwirkung des Kunden beruhen. 

§ 15 Vertraulichkeit und Datenschutz 

1. Die Parteien behandeln Informationen aus dem Vertrag vertraulich, ausgenommen Übermittlungen an die 

ZSVR, das duale System, Prüfer oder sonstige zuständige Stellen, soweit erforderlich oder gesetzlich 

vorgeschrieben. 

2. Die Datenverarbeitung erfolgt nach Art. 6 Abs. 1 lit. b und c DSGVO; bei der Wahrnehmung der gesetzlichen 

Pflichten als Bevollmächtigter handelt PPWR Partner als eigenständiger Verantwortlicher. Soweit im 

Einzelfall eine Auftragsverarbeitung (Art. 28 DSGVO) vorliegt, schließen die Parteien eine gesonderte 

Vereinbarung. PPWR Partner bewahrt die unterzeichnete Vollmacht und die Vertragsunterlagen im Rahmen 

der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen als Nachweis auf. Einzelheiten enthält die Datenschutzerklärung. 
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§ 16 Rechtsänderungen 

Ändern sich Rechtsvorschriften, Vorgaben der ZSVR oder Systembedingungen, kann PPWR Partner die Art der 

Leistungserbringung anpassen, soweit dies zur rechtskonformen Erfüllung erforderlich ist, und informiert den 

Kunden hierüber in Textform. § 11 Abs. 2 bleibt unberührt. 

§ 17 Schlussbestimmungen 

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

2. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem Vertrag ist 

Landshut, Deutschland, sofern der Kunde seinen Sitz in einem anderen EU-Mitgliedstaat hat (Art. 25 Brüssel-

Ia-VO) oder Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts ist oder keinen allgemeinen Gerichtsstand 

in Deutschland hat (§ 38 ZPO). 

3. Diese AGB liegen in deutscher und polnischer Sprache vor. Maßgeblich ist die deutsche Fassung; die 

polnische Fassung dient als Übersetzungshilfe. 

4. Änderungen, Ergänzungen und Erklärungen bedürfen mindestens der Textform (z. B. E-Mail), mit Ausnahme 

der Vollmacht (§ 4 Abs. 1). 

5. Ist eine Bestimmung unwirksam oder undurchführbar, bleiben die übrigen Bestimmungen wirksam; an die 

Stelle der unwirksamen Bestimmung treten die gesetzlichen Vorschriften (§ 306 Abs. 2 BGB). 
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Ogólne Warunki Umów (OWU / AGB) 

PPWR Partner · Inhaber / właściciel: Rafal August · Bajuwarenstraße 43 · 84030 Ergolding · Deutschland 

info@ppwr-partner.com · www.ppwr-partner.pl · USt-IdNr. / NIP UE: DE465402780 · Wersja: październik 2026 

Wersja polska stanowi pomoc w tłumaczeniu. Wiążąca jest wersja niemiecka (część I). 

 

§ 1. Zakres stosowania 

1. Niniejsze Ogólne Warunki Umów (OWU/AGB) mają zastosowanie do wszystkich umów pomiędzy Rafalem 

Augustem, działającym pod nazwą „PPWR Partner”, Bajuwarenstraße 43, 84030 Ergolding, Niemcy („PPWR 

Partner”), a Klientem, dotyczących pełnienia funkcji pełnomocnika ds. rozszerzonej odpowiedzialności 

producenta w Niemczech, udziału w systemie dualnym oraz usług z tym związanych – niezależnie od tego, 

czy umowa zostaje zawarta przez stronę internetową, czy na podstawie oferty przesłanej e-mailem. 

2. Usługi są kierowane wyłącznie do przedsiębiorców w rozumieniu § 14 BGB. Składając zamówienie lub 

przyjmując ofertę, Klient potwierdza, że działa jako przedsiębiorca w ramach swojej działalności gospodarczej 

lub zawodowej. 

3. Odmienne, sprzeczne lub uzupełniające warunki Klienta nie stają się częścią umowy, nawet jeżeli PPWR 

Partner wyraźnie się im nie sprzeciwi. 

4. Częściami składowymi umowy są, w następującej kolejności: (a) indywidualne ustalenia w formie co najmniej 

tekstowej, w szczególności oferta przyjęta przez Klienta; (b) niniejsze OWU; (c) cennik PPWR Partner 

obowiązujący w chwili zawarcia umowy. Pełnomocnictwo zgodnie z § 4 reguluje stosunki zewnętrzne wobec 

ZSVR i osób trzecich; w stosunkach wewnętrznych obowiązują niniejsze OWU. 

§ 2. Zawarcie umowy 

1. Zawarcie umowy przez stronę internetową: prezentacja usług na stronie internetowej nie stanowi wiążącej 

oferty. Kliknięcie przycisku „Zamawiam z obowiązkiem zapłaty” stanowi złożenie przez Klienta oferty zawarcia 

umowy. Umowa zostaje zawarta z chwilą przesłania przez PPWR Partner potwierdzenia zamówienia e-

mailem. 

2. Zawarcie umowy e-mailem: PPWR Partner może przesłać Klientowi e-mailem pisemną ofertę wraz z 

załączonymi niniejszymi OWU. Umowa zostaje zawarta, gdy Klient przyjmie ofertę w terminie jej ważności w 

formie tekstowej (np. e-mailem), potwierdzając jednocześnie obowiązywanie niniejszych OWU. Przyjęcie 

oferty ze zmianami uważa się za nową ofertę. PPWR Partner potwierdza zawarcie umowy w formie tekstowej. 

3. PPWR Partner może odrzucić zamówienie lub spóźnione przyjęcie oferty, w szczególności w razie braku lub 

nieprawdopodobieństwa danych; uiszczone kwoty zostają wówczas zwrócone w całości. 

4. Przed złożeniem zamówienia przez stronę internetową Klient może sprawdzić i poprawić wprowadzone dane. 

Niniejsze OWU, oferta i cennik są udostępniane Klientowi przed zawarciem umowy w formie umożliwiającej 

ich zapisanie. PPWR Partner przechowuje treść umowy; aktualna wersja OWU jest dostępna na stronie 

internetowej. 

5. Wobec przedsiębiorców wyłącza się obowiązki z § 312i ust. 1 zd. 1 pkt 1–3 BGB w zakresie dopuszczalnym 

przez prawo. 

§ 3. Funkcja pełnomocnika 

1. PPWR Partner pełni funkcję pełnomocnika Klienta ds. rozszerzonej odpowiedzialności producenta w 

Niemczech zgodnie z art. 45 rozporządzenia (UE) 2025/40 (PPWR) oraz § 5 niemieckiej ustawy wykonawczej 

do prawa opakowaniowego (Verpackungsrecht-Durchführungsgesetz – VerpackDG). 

2. PPWR Partner przejmuje we własnym imieniu pełne wykonywanie obowiązków Klienta wynikających z 

VerpackDG i PPWR, z wyjątkiem rejestracji zgodnie z § 6 VerpackDG, której Klient dokonuje samodzielnie. 

W odniesieniu do tych obowiązków PPWR Partner uważany jest za producenta w rozumieniu VerpackDG (§ 

5 ust. 2 zd. 2 VerpackDG). Częściowe powierzenie obowiązków nie zostało uzgodnione. 

3. Funkcja pełnomocnika objęta wynagrodzeniem z § 9 ust. 1 obejmuje w szczególności: (a) potwierdzenie 

wskazania jako pełnomocnik w rejestrze LUCID; (b) zgłoszenia danych do systemu dualnego i do Centralnej 

Jednostki Rejestru Opakowań (ZSVR) zgodnie z § 9 VerpackDG na podstawie danych Klienta; (c) 

komunikację z ZSVR, systemami dualnymi, organizacjami odpowiedzialności producenta i organami; (d) 

informowanie Klienta o terminach zgłoszeń co najmniej 30 dni przed ich upływem; (e) prowadzenie 

korespondencji i dokumentacji dotyczącej pełnomocnictwa; (f) obsługę w języku niemieckim i polskim. 
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4. Odrębnie, według cennika lub indywidualnej oferty, rozliczane są w szczególności: udział w systemie dualnym 

(§ 7); sporządzenie i złożenie oświadczenia o kompletności (Vollständigkeitserklärung) zgodnie z § 10 

VerpackDG wraz z koordynacją pracy rejestrowanego biegłego; udział w organizacji odpowiedzialności 

producenta lub rozwiązaniu branżowym; organizacja odbioru opakowań B2B wraz z dokumentacją; czynności 

dotyczące obowiązków kaucyjnych; nadrobienie obowiązków za okresy sprzed rozpoczęcia działalności 

pełnomocnika (§ 6). Koszty osób trzecich, w szczególności biegłego, ponosi Klient. 

5. Ponieważ udział opakowań w systemie dualnym w okresie ustanowienia należy do obowiązków 

pełnomocnika, w czasie trwania umowy odbywa się on za pośrednictwem PPWR Partner albo – po 

uzgodnieniu z PPWR Partner – w ramach istniejącej umowy Klienta z systemem dualnym, którą PPWR 

Partner obsługuje jako pełnomocnik (§ 7 ust. 8). Własne umowy Klienta o udział w systemie za ten sam okres 

Klient zgłasza PPWR Partner przed zawarciem umowy. 

6. PPWR Partner może powierzać wykonanie poszczególnych czynności osobom trzecim (np. biegłym, 

usługodawcom technicznym), o ile prawo na to zezwala; nie zmienia to odpowiedzialności PPWR Partner. 

7. Umowa jest umową o prowadzenie cudzych spraw w rozumieniu § 675 BGB, z zastrzeżeniem § 7 ust. 2. 

§ 4. Pełnomocnictwo, wskazanie i rozpoczęcie działalności 

1. Klient udziela PPWR Partner odrębnego pisemnego pełnomocnictwa w języku niemieckim według wzoru 

PPWR Partner (§ 5 VerpackDG). Pełnomocnictwo musi zostać podpisane przez obie strony własnoręcznie 

albo kwalifikowanym podpisem elektronicznym (§§ 126, 126a BGB). Akceptacja niniejszych OWU kliknięciem 

lub e-mailem, zwykły podpis elektroniczny ani skan bez oryginału nie zastępują pełnomocnictwa. 

2. PPWR Partner przesyła wzór pełnomocnictwa wraz z ofertą albo po zawarciu umowy. Klient odsyła 

podpisane pełnomocnictwo w oryginale na adres: PPWR Partner, Rafal August, Bajuwarenstraße 43, 84030 

Ergolding, Niemcy, albo na Polski adres: Rafal August, ul. Marii Dabrowskiej 13, 58-560 Jelenia Gora albo 

przekazuje je opatrzone kwalifikowanym podpisem elektronicznym. Jeżeli system dualny wymaga 

dodatkowego pełnomocnictwa lub oświadczenia, Klient udziela go niezwłocznie. 

3. Po udzieleniu pełnomocnictwa Klient niezwłocznie wskazuje PPWR Partner jako pełnomocnika w rejestrze 

LUCID. Działalność pełnomocnika rozpoczyna się z chwilą potwierdzenia tego wskazania przez PPWR 

Partner w LUCID („rozpoczęcie działalności”). PPWR Partner informuje Klienta o rozpoczęciu działalności w 

formie tekstowej. 

4. PPWR Partner może wstrzymać potwierdzenie w LUCID do czasu otrzymania: (a) pełnomocnictwa 

podpisanego przez obie strony, (b) kompletnych danych Klienta, w tym oświadczenia z § 6 ust. 1, oraz (c) 

należnego wynagrodzenia. 

5. Jeżeli warunki z ust. 4 nie zostaną spełnione w ciągu 30 dni od zawarcia umowy, każda ze stron może 

odstąpić od umowy oświadczeniem w formie tekstowej, dopóki PPWR Partner nie potwierdził wskazania w 

LUCID. Uiszczone wynagrodzenie za funkcję pełnomocnika zostaje wówczas zwrócone w całości. 

§ 5. Rejestracja w LUCID i zgłoszenia danych 

1. Klient samodzielnie dokonuje rejestracji w rejestrze opakowań LUCID, aktualizuje swoje dane rejestracyjne i 

przekazuje PPWR Partner numer rejestracyjny. PPWR Partner może wspierać Klienta instrukcją; dokonanie 

rejestracji w imieniu Klienta nie jest przedmiotem usługi. 

2. PPWR Partner składa zgłoszenia danych zgodnie z § 9 VerpackDG we własnym imieniu, wyłącznie na 

podstawie danych przekazanych przez Klienta i zatwierdzonych przez niego w formie tekstowej. W okresie 

ustanowienia Klient nie składa wobec ZSVR ani systemu dualnego własnych zgłoszeń sprzecznych ze 

zgłoszeniami dokonanymi przez PPWR Partner. 

§ 6. Okresy sprzed rozpoczęcia działalności 

1. Klient przyjmuje do wiadomości, że zgodnie ze stanowiskiem ZSVR pełnomocnik może być zobowiązany do 

nadrobienia zaniedbanych obowiązków producenta również za okresy sprzed rozpoczęcia swojej 

działalności, w szczególności do dodatkowego udziału w systemie dualnym (Nachbeteiligung) i złożenia 

zaległych oświadczeń o kompletności. Dlatego przed rozpoczęciem działalności Klient oświadcza w formie 

tekstowej, zgodnie z prawdą i w pełni, od kiedy udostępnia w Niemczech opakowania lub zapakowane 

produkty oraz czy za te okresy wykonano wszystkie obowiązki (w szczególności udział w systemie, 

zgłoszenia danych i oświadczenia o kompletności). Na żądanie Klient przedstawia odpowiednie dowody. 
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2. Nadrobienie obowiązków za okresy sprzed rozpoczęcia działalności nie jest objęte wynagrodzeniem z § 9 

ust. 1. Następuje na podstawie indywidualnej oferty; powstałe w związku z tym wynagrodzenia systemowe, 

koszty biegłego i inne koszty ponosi Klient i uiszcza je z góry. 

3. Klient zwalnia PPWR Partner ze wszelkich roszczeń, kosztów, grzywien i innych obciążeń wynikających z 

naruszenia obowiązków za okresy sprzed rozpoczęcia działalności albo z nieprawdziwych lub niepełnych 

informacji, o których mowa w ust. 1, w tym z uzasadnionych kosztów obrony prawnej. 

4. Jeżeli po zawarciu umowy okaże się, że informacje z ust. 1 były nieprawdziwe lub niepełne, albo Klient 

odmówi niezbędnego nadrobienia obowiązków lub zapłaty za nie, PPWR Partner może odmówić 

potwierdzenia wskazania albo wypowiedzieć umowę z ważnego powodu (§ 11). 

§ 7. Udział w systemie dualnym i wynagrodzenie systemowe 

1. Na zamówienie Klienta PPWR Partner jako pełnomocnik zawiera we własnym imieniu umowę o udział w 

systemie u swojego partnera systemowego. Udział w systemie obowiązuje przez wybrany rok kalendarzowy 

(od 1 stycznia do 31 grudnia) lub zamówiony okres i przedłuża się automatycznie o kolejny rok kalendarzowy, 

jeżeli żadna ze stron nie wypowie go w formie tekstowej z zachowaniem jednomiesięcznego okresu 

wypowiedzenia na koniec danego roku kalendarzowego. Na kolejny rok jako ilości planowane przyjmuje się 

rzeczywiste ilości z roku poprzedniego, chyba że Klient poda inne ilości planowane. 

2. Za udział w systemie Klient płaci PPWR Partner wynagrodzenie systemowe według cennika obowiązującego 

w chwili zamówienia (opłata roczna oraz ceny za kilogram dla poszczególnych materiałów) albo według 

indywidualnej oferty, obliczane na podstawie zgłoszonych ilości. Wynagrodzenie systemowe jest ceną 

ryczałtową PPWR Partner, niezależną od jego kosztów wobec systemu; §§ 667 i 670 BGB nie mają w tym 

zakresie zastosowania. 

3. Wynagrodzenie systemowe jest płatne z góry na podstawie ilości planowanych. Jeżeli rzeczywiste ilości w 

rocznym zgłoszeniu różnią się od planowanych, PPWR Partner rozlicza różnicę według tych samych cen. 

Dopłaty są płatne w terminie 14 dni od wystawienia faktury; nadpłaty zostają zwrócone lub zaliczone na 

kolejny rok. Za każdy rok przedłużenia PPWR Partner fakturuje wynagrodzenie systemowe na początku roku 

kalendarzowego; jest ono płatne w terminie 14 dni od wystawienia faktury. 

4. Zmiany cen obowiązują od kolejnego roku kalendarzowego. PPWR Partner informuje o nich Klienta w formie 

tekstowej najpóźniej na dwa miesiące przed końcem roku kalendarzowego; Klient może wówczas 

wypowiedzieć udział w systemie zgodnie z ust. 1. 

5. Jeżeli Klient mimo wezwania z terminem co najmniej 14 dni nie zapłaci wynagrodzenia systemowego, PPWR 

Partner może wstrzymać zgłoszenia do systemu, wypowiedzieć udział w systemie dotyczący opakowań 

Klienta oraz wypowiedzieć umowę z ważnego powodu (§ 11). PPWR Partner informuje Klienta, że 

udostępnianie opakowań podlegających obowiązkowi udziału w systemie bez takiego udziału jest 

niedozwolone. 

6. Bez uprzedniej zgody Klienta w formie tekstowej PPWR Partner nie zaciąga w imieniu ani na koszt Klienta 

zobowiązań wykraczających poza wynagrodzenie systemowe. 

7. Klient zwalnia PPWR Partner z roszczeń systemu dualnego wynikających z nieprawidłowych, niekompletnych 

lub nieterminowych danych Klienta. 

8. Jeżeli Klient ma umowę bezpośrednio z systemem dualnym, system dualny wystawia faktury bezpośrednio 

Klientowi; w tym zakresie wynagrodzenie systemowe na rzecz PPWR Partner nie przysługuje. Jeżeli udział 

w systemie odbywa się za pośrednictwem PPWR Partner, wynagrodzenie systemowe fakturuje PPWR 

Partner zgodnie z niniejszym § 7. 

§ 8. Obowiązki Klienta 

1. Klient przekazuje prawidłowe, kompletne i aktualne dane, w szczególności dotyczące firmy, marek, kanałów 

sprzedaży, rodzajów opakowań, materiałów i ilości (planowanych i rzeczywistych), oraz niezwłocznie 

informuje o zmianach, w szczególności o nowych kanałach sprzedaży, zmianie opakowań oraz zakończeniu 

działalności w Niemczech. 

2. Przed rozpoczęciem działalności pełnomocnika Klient informuje w formie tekstowej, czy wprowadza do obrotu 

w Niemczech opakowania B2B, jednorazowe opakowania na napoje objęte obowiązkiem kaucyjnym lub 

produkty objęte ustawą o funduszu jednorazowych tworzyw sztucznych (EWKFondsG), oraz niezwłocznie 

informuje o każdej zmianie w tym zakresie. 
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3. Terminy zgłoszeń wynikają z przepisów oraz warunków systemu dualnego. PPWR Partner informuje Klienta 

o wymaganych danych co najmniej 30 dni przed upływem terminu; Klient przekazuje je w terminie wskazanym 

przez PPWR Partner. 

4. Klient współpracuje z PPWR Partner, zapewnia dostęp do informacji niezbędnych do prawidłowych zgłoszeń, 

terminowo reguluje należności i nie podejmuje działań sprzecznych z danymi przekazanymi PPWR Partner. 

5. Komunikacja odbywa się co do zasady e-mailem na adresy podane przy zawarciu umowy. Klient niezwłocznie 

informuje o zmianie adresu e-mail lub osoby kontaktowej; wiadomości wysłane na ostatni znany adres uważa 

się za doręczone. 

§ 9. Wynagrodzenie i płatność 

1. Wynagrodzenie za pełnienie funkcji pełnomocnika wynosi 99 EUR netto za 12 miesięcy, o ile cennik lub 

indywidualna oferta nie stanowią inaczej. W okresach przedłużenia (§ 10 ust. 2) obowiązuje dotychczasowe 

wynagrodzenie, chyba że PPWR Partner poinformuje Klienta o zmienionym wynagrodzeniu wraz z informacją 

z § 10 ust. 3; Klient może wówczas wypowiedzieć umowę zgodnie z § 10 ust. 2. 

2. Klientom z siedzibą w Niemczech oraz klientom nieposiadającym ważnego numeru VAT UE innego państwa 

członkowskiego nalicza się ustawowy niemiecki podatek VAT. Dla przedsiębiorców z innego państwa 

członkowskiego UE z ważnym numerem VAT UE stosuje się odwrotne obciążenie (Reverse Charge, § 3a 

ust. 2, § 13b UStG); faktura zawiera adnotację „Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers”. Klient 

niezwłocznie informuje o zmianie swojego numeru VAT UE. 

3. Wszystkie kwoty są płatne z góry: przy zamówieniu przez stronę internetową – za pomocą oferowanych tam 

metod płatności; przy zawarciu umowy e-mailem – przelewem na rachunek wskazany w ofercie lub fakturze 

w terminie 14 dni od wystawienia faktury. Wynagrodzenie za okres przedłużenia (§ 10 ust. 2) PPWR Partner 

fakturuje z chwilą jego rozpoczęcia; jest ono płatne w terminie 14 dni od wystawienia faktury. 

4. Usługi dodatkowe (np. korekty po upływie terminów systemowych zawinione przez Klienta, obsługa B2B, 

obowiązki kaucyjne, czynności z § 6) są rozliczane według cennika lub indywidualnej oferty. Koszty osób 

trzecich, w szczególności biegłego badającego oświadczenie o kompletności, ponosi Klient. 

5. W razie zwłoki w płatności PPWR Partner może po wezwaniu wstrzymać czynności wymagające poniesienia 

kosztów lub współdziałania Klienta, w zakresie dopuszczalnym przez prawo. 

6. Klient może potrącać wyłącznie wierzytelności bezsporne lub stwierdzone prawomocnym orzeczeniem. 

§ 10. Czas trwania umowy 

1. Umowa o wykonywanie czynności pełnomocnika zostaje zawarta na okres 12 miesięcy od dnia rozpoczęcia 

czynności (§ 4 ust. 3). 

2. Umowa przedłuża się automatycznie o kolejne 12 miesięcy, jeżeli żadna ze stron nie wypowie jej z 

zachowaniem jednomiesięcznego okresu wypowiedzenia na koniec danego okresu obowiązywania. 

Wypowiedzenie wymaga formy tekstowej (np. e-mail na adres info@ppwr-partner.com). 

3. PPWR Partner informuje Klienta e-mailem najpóźniej na dwa miesiące przed końcem danego okresu 

obowiązywania o zbliżającym się przedłużeniu umowy, okresie wypowiedzenia oraz wynagrodzeniu za okres 

przedłużenia. 

4. Wynagrodzenie za okres przedłużenia rozliczane jest zgodnie z § 9 ust. 1 i 3. 

5. Zwykłe wypowiedzenie umowy w trakcie trwania okresu obowiązywania jest wyłączone. Prawo obu stron do 

nadzwyczajnego wypowiedzenia z ważnego powodu (§ 314 BGB) pozostaje nienaruszone. 

6. Z chwilą zakończenia umowy Klient niezwłocznie informuje ZSVR o zakończeniu ustanowienia; PPWR Partner 

jest uprawniony do samodzielnego dokonania tego zgłoszenia. Klient jest zobowiązany do terminowego 

ustanowienia nowego pełnomocnika, o ile nadal ciąży na nim taki obowiązek. 

7. W okresie obowiązywania umowy Klient nie ustanawia innego pełnomocnika ds. rozszerzonej 

odpowiedzialności producenta w Niemczech (§ 5 VerpackDG – każdy producent może ustanowić tylko 

jednego pełnomocnika). Prawo Klienta do zmiany pełnomocnika po zakończeniu umowy pozostaje 

nienaruszone. 
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§ 11. Wypowiedzenie z ważnego powodu i skutki zakończenia umowy 

1. Każda ze stron może wypowiedzieć umowę z ważnego powodu ze skutkiem natychmiastowym w formie 

tekstowej (§ 314 BGB). 

2. Klient może ponadto wypowiedzieć umowę ze skutkiem natychmiastowym, jeżeli zmiana przepisów istotnie 

ogranicza zakres usługi; niewykorzystana część wynagrodzenia zostaje wówczas zwrócona proporcjonalnie. 

3. Ważnym powodem po stronie PPWR Partner jest w szczególności: nieprzekazanie wymaganych danych 

mimo wezwania z terminem 30 dni; brak zapłaty mimo wezwania; świadome podanie nieprawdziwych 

danych; nieprawdziwe lub niepełne informacje, o których mowa w § 6 ust. 1, albo odmowa niezbędnego 

nadrobienia obowiązków; udostępnianie opakowań podlegających obowiązkowi udziału w systemie bez 

takiego udziału. 

4. Po zakończeniu umowy strony współdziałają przy zakończeniu ustanowienia pełnomocnika. PPWR Partner 

może samodzielnie poinformować ZSVR o zakończeniu i wypowiedzieć udział w systemie dotyczący 

opakowań Klienta. Koszty i obowiązki związane z opakowaniami Klienta, powstałe do czasu wykreślenia 

PPWR Partner jako pełnomocnika z rejestru opakowań, ponosi Klient. 

5. Zakończenie umowy nie narusza rozliczenia usług wykonanych do tego dnia ani obowiązków ustawowych za 

okres ustanowienia. W przypadku wypowiedzenia z ważnego powodu leżącego po stronie Klienta nie 

przysługuje zwrot wynagrodzenia. 

§ 12. Odpowiedzialność Klienta za dane i sankcje 

1. Klient odpowiada za prawidłowość, kompletność i terminowość przekazanych danych. Koszty, opłaty za 

korekty i inne obciążenia powstałe po stronie PPWR Partner wskutek naruszenia obowiązków przez Klienta 

Klient zwraca w zakresie, w jakim są przyczynowo z nim związane. 

2. Jeżeli wobec PPWR Partner zostanie nałożona grzywna lub inna należność publicznoprawna, za którą 

odpowiada Klient – w szczególności z powodu nieprawidłowych, niepełnych lub nieterminowych danych albo 

naruszenia obowiązków za okresy sprzed rozpoczęcia działalności – Klient naprawia powstałą szkodę, 

łącznie z uzasadnionymi kosztami postępowania i obrony. W razie przyczynienia się obu stron stosuje się § 

254 BGB. Postanowienie to dotyczy wyłącznie stosunków wewnętrznych między stronami. 

§ 13. Wyłączenia 

1. O ile nie uzgodniono inaczej, usługa nie obejmuje: doradztwa prawnego, podatkowego ani księgowego; 

wiążącego ustalenia statusu producenta; oceny zgodności technicznej opakowań z PPWR; certyfikacji 

produktów i dokumentacji technicznej; obowiązków wynikających z EWKFondsG (DIVID); badania 

oświadczenia o kompletności przez rejestrowanego biegłego; obowiązków EPR w innych państwach; 

obowiązków niezwiązanych z opakowaniami. 

2. PPWR Partner nie gwarantuje, że organy lub systemy przyjmą dane lub zgłoszenia, jeżeli odpowiedzialność 

za nie spoczywa na Kliencie lub na tych podmiotach. 

§ 14. Odpowiedzialność PPWR Partner 

1. PPWR Partner świadczy usługi z należytą starannością. PPWR Partner ponosi nieograniczoną 

odpowiedzialność za winę umyślną i rażące niedbalstwo, za szkody wynikające z naruszenia życia, ciała lub 

zdrowia oraz w przypadkach bezwzględnie obowiązującej odpowiedzialności ustawowej. 

2. W przypadku zwykłego niedbalstwa PPWR Partner odpowiada wyłącznie za naruszenie istotnych 

obowiązków umownych (Kardinalpflichten), w granicach szkody typowej i możliwej do przewidzenia w chwili 

zawarcia umowy. W pozostałym zakresie odpowiedzialność za zwykłe niedbalstwo jest wyłączona. 

3. PPWR Partner nie odpowiada za opóźnienia ani skutki wynikające wyłącznie z działań ZSVR, systemu 

dualnego, organów, awarii technicznych, siły wyższej lub braku współdziałania Klienta. 

§ 15. Poufność i ochrona danych 

1. Strony zachowują w poufności informacje uzyskane w związku z umową, z wyjątkiem przekazywania ich 

ZSVR, systemowi dualnemu, biegłym lub innym właściwym podmiotom w zakresie niezbędnym lub 

wymaganym prawem. 

2. Dane są przetwarzane na podstawie art. 6 ust. 1 lit. b i c RODO; wykonując ustawowe obowiązki 

pełnomocnika, PPWR Partner działa jako samodzielny administrator. Jeżeli w konkretnym przypadku 

zachodzi powierzenie przetwarzania (art. 28 RODO), strony zawierają odrębną umowę. PPWR Partner 
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przechowuje podpisane pełnomocnictwo i dokumenty umowne jako dowód przez okres wymagany 

przepisami. Szczegóły zawiera polityka prywatności. 

§ 16. Zmiany przepisów 

W razie zmiany przepisów, wytycznych ZSVR lub warunków systemu PPWR Partner może dostosować sposób 

świadczenia usług w zakresie niezbędnym do ich zgodnego z prawem wykonania i informuje o tym Klienta w 

formie tekstowej. § 11 ust. 2 pozostaje nienaruszony. 

§ 17. Postanowienia końcowe 

1. Zastosowanie ma prawo Republiki Federalnej Niemiec z wyłączeniem Konwencji wiedeńskiej o umowach 

międzynarodowej sprzedaży towarów (CISG). 

2. Wyłączną właściwość dla wszystkich sporów wynikających z umowy lub z nią związanych mają sądy w 

Landshut (Niemcy), o ile Klient ma siedzibę w innym państwie członkowskim UE (art. 25 rozporządzenia 

Bruksela I bis) albo jest kupcem (Kaufmann), osobą prawną prawa publicznego lub nie ma ogólnej 

właściwości sądowej w Niemczech (§ 38 ZPO). 

3. Niniejsze OWU sporządzono w języku niemieckim i polskim. Wiążąca jest wersja niemiecka; wersja polska 

stanowi pomoc w tłumaczeniu. 

4. Zmiany, uzupełnienia i oświadczenia wymagają co najmniej formy tekstowej (np. e-mail), z wyjątkiem 

pełnomocnictwa (§ 4 ust. 1). 

5. Jeżeli którekolwiek postanowienie okaże się nieważne lub niewykonalne, pozostałe postanowienia pozostają 

w mocy; w miejsce nieważnego postanowienia obowiązują przepisy ustawowe (§ 306 ust. 2 BGB). 


